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n Kirchliche Nachrichten
ST. GEORGEN
Evangelische Kirche: Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst mit Kin-
dergarten Sonnenstrahl in der
Lorenzkirche, 9.30 Uhr Kin-
dergottesdienst im Gemeinde-
haus, 11 Uhr Gottesdienst im
Ökumenischen Zentrum.
Evangelische Gemeinde Eben-
Ezer: Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst.
Evangelisch-methodistische
Kirche: Sonntag: 10 Uhr Got-
tesdienst sowie Sonntagsschu-
le.
Freie Evangelische Schwarz-
waldgemeinde: Sonntag: 10
Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst.
Evangelischer Verein für inne-
re Mission A.B. Bezirk St.
Georgen: Sonntag: 14.30 Uhr
Gemeinschaftsstunde.
Katholische Kirche: Sonntag:
10.15 Uhr Kindergottesdienst

der Erstkommunikanten in
der Unterkirche, 10.30 Uhr
Hauptgottesdienst, 17 Uhr Ad-
ventssingen im Ökumeni-
schen Zentrum.

LANGENSCHILTACH
Evangelische Kirche: Sonntag:
10.15 Uhr Gottesdienst, 10.15
Uhr Kindergottesdienst KiGo.

PETERZELL
Evangelische Kirche: Sonntag:
9 Uhr Gottesdienst, 10.15 Uhr
Kindergottesdienst Klecks.

KÖNIGSFELD
Evangelische Brüdergemeine
und Kirchengemeinde: Sams-
tag: 19 Uhr Singstunde, Lied-
gottesdienst. Sonntag: 10 Uhr
Predigtgottesdienst mit Feier
des Heiligen Abendmahls
nach Ordnung der Badischen
Landeskirche, gleichzeitig
Kindergottesdienst.
Katholische Kirche: Samstag:
18.30 Uhr Roratemesse. 
Treffpunkt Leben Königsfeld:
Sonntag: Kein Gottesdienst.

BUCHENBERG
Evangelische Kirche: Sonntag:
10.30 Uhr Gottesdienst.

NEUHAUSEN
Katholische Kirche: Sonntag:
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier,
19 Uhr Bußfeier im Advent.

WEILER
Evangelische Kirche: Sonntag:
9 Uhr Gottesdienst.

Es ging hoch hinaus für die Erzieherinnen des
Kindergartens Seebauernhöhe, als sie die Spar-
kasse in St. Georgen besuchten. Der Nachwuchs
hatte viele Wochen an schönem, weihnachtlichen
Baumschmuck gebastelt und dieser sollte nun
möglichst hoch in den Ästen der Tanne hängen.
Die Kinder begrüßten das Sparkasse-Team mit
einem Lied. Anschließend begannen sie, die lie-

bevoll gestaltete Dekoration am Christbaum auf-
zuhängen. Wo die Kinderhände nicht hinreichten,
halfen die Erzieherinnen. Belohnt wurde die flei-
ßige Bastel- und Schmückaktion mit einer lecke-
ren Stärkung und erfrischenden Getränken. Die
Kinder bedankten sich für die Einladung noch-
mals mit einem besinnlichen Adventslied und
traten den Rückweg auf die Höhe an. Foto: Sparkasse

Kinder von der Seebauernhöhe dekorieren Christbaum

n St. Georgen

Gedanken zur
Weihnachtszeit
St, Georgen. Die Kolpingsfa-
milie trifft sich am Dienstag,
15. Dezember, um 20 Uhr im
Adolph-Kolping-Saal der ka-
tholischen Unterkirche. The-
ma des Abends sind Gedan-
ken zur Advents- und Weih-
nachtszeit mit Präses Pfarrer
Paul Dieter Auer. Gäste sind
willkommen.

Kinder-Spiel-Disco
für über Siebenjährige
St. Georgen. Kinder-Spiel-Dis-
co für über Siebenjährige ist
heute, Samstag, 12. Dezem-
ber, von 15 bis 17 Uhr im Ju-
gendhaus. Für die passende
Musik sorgen Djane Aymila
und »Hilptirx«.

Rumänische Kinder
süß überraschen
St. Georgen (dvs). Die Weih-
nachts-Aktion »Süße Überra-
schung« der Kolpingfamilie
läuft noch. Jede Tüte (aus-
schließlich Gefrierbeutel)
sollte den gleichen Inhalt von
350 Gramm haben: Zwei Ta-
feln Schokolade, fünf Stück
Duplo, zehn Bonbons einzeln
eingewickelt, ein Plüschtier.
Die Spenden können am mor-
gigen Sonntag von 11.15 bis
12.30 Uhr in der Unterkirche
abgegeben werden. 

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa in der Friedrichstraße 4 
öffnet von 9.30 bis 12.30 Uhr.
nDer Laden mittendrin hat 
samstags von 10 bis 12 Uhr 
geöffnet..
n Weihnachtsmarkt ist heute 
von 11 bis 19 Uhr in der 
Ortsmitte.
nTag der offenen Tür ist bei 
der Ausstellung »Der Funke 
eines Augenblicks Landschaf-
ten und Pferde – Spiegelbilder 
der Seele« mit Bildern von Eva 
Jaeckle am heutigen Samstag, 
12. Dezember, von 14 bis 16 
Uhr in der Praxis Dogor-Hes-
selbach, Rathausstraße 11.
nDie Wasserversorgung
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nDer Schwarzwaldverein lädt 
morgen zum Adventsnachmit-
tag ins Vereinshaus, Veilstraße 
2, ein. Beginn ist um 15 Uhr 
mit einer Rundwanderung. Ab 
16 Uhr gibt’s Kaffee.
nDie Jahresausstellung
»kunstpositionen 2015« ist 
sonntags von 15 bis 17 Uhr 
im Kunstraum, Gartenstraße 1, 
geöffnet.
nDas Adventskonzert mit 
dem Frauenchor Burgberg be-
ginnt morgen um 17 Uhr in 
der katholischen Kirche in der 
Schramberger Straße.
nEine Verkehrsunfallflucht
ereignete sich gestern, Freitag, 
auf dem Edeka-Parkplatz. Zwi-
schen 13.30 und 14 Uhr 
streifte ein unbekannter Auto-
fahrer einen stehenden Toyota 
Yaris und fuhr davon. Hinwei-
se zum Unfall an die Polizei 
unter 07724/94 95 00.

BUCHENBERG
nEin Musik-Nachmittag mit 
der Villinger Stubenmusik ist 
am Sonntag ab 15 Uhr in der 
Waldau-Schänke

ERDMANNSWEILER
nDer Wertstoffhof am Bär-
weg 17 öffnet samstags von 
10 bis 12 Uhr.
nAdventsnachmittag für Ein-
wohner im Rentenalter ist 
morgen um 14 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus. 

NEUHAUSEN
nDas Adventswunschkonzert
des Musik- und Trachtenvereins
Neuhausen findet am Sonntag, 
13. Dezember, ab 14.30 Uhr 
im Gasthaus Zum Engel statt.

n Königsfeld
Königsfeld. Nach dem Abitur
muss niemand zwangsläufig
studieren. Das haben die bei-
den Ausbildungsbotschafter
Selina Pandiscia und Daniel
Kaiser am Zinzendorf-Gym-
nasium klar gemacht, als sie
mit Wolfgang Weber von der
Handwerkskammer Konstanz
zu Gast waren und von ihren
Erfahrungen berichteten. 

Dabei war es vor allem die
Ehrlichkeit, die bei den Schü-
lerinnen und Schülern gut an-
kam, denn diese Ehrlichkeit
erzählte auch von Phasen, in
denen wochenlang nicht so
spannende Tätigkeiten erle-
digt werden müssen. 

In der Praxis
Erfahrungen sammeln

»Ich musste zum Beispiel sehr
lange feilen«, sagte Daniel
Kaiser, der sich zum Fein-
werkmechaniker ausbilden
lässt und später Maschinen-
bau studieren möchte. Trotz-
dem ist er froh über jede prak-
tische Erfahrung: »Wenn mir
der Bohrer abbricht, lerne ich
daraus viel leichter, was ich
beim nächsten Mal anders
machen sollte, als wenn ich
nur theoretisch lerne, dass ein
Bohrer bei dem und dem Ma-
terial eine Geschwindigkeit

von so und so viel Umdrehun-
gen haben sollte.«

Er erklärte seinen Tagesab-
lauf, die Inhalte der einzelnen
Ausbildungsjahre und erklär-
te auf Nachfrage, warum es
wichtig ist, bei der Bewerbung
seine Hobbys anzugeben.
»Wenn ihr zum Beispiel gerne
Fußball spielt, dann bedeutet
das, dass ihr teamfähig seid
und kooperieren könnt.« Ihm
selbst habe das sogar noch di-
rekter geholfen: »Mein Chef
liebt Fußball.«

Selina Pandiscia, die eben-
falls die allgemeine Hoch-
schulreife abgelegt hat, be-
richtete von ihrer Ausbildung
zur Hörgeräteakustikerin und

wie sie ausgerechnet auf die-
sen Beruf gekommen ist. »Ich
wollte etwas im sozialen Be-
reich machen, aber irgendwas
fehlte mir dabei noch.« Bei
der Arbeit mit Hörgeschädig-
ten kann sie die Beschäfti-
gung mit Menschen mit hand-
werklichen Fähigkeiten ver-
binden. 

Sie gab einen guten Rat mit
auf den Weg: »Schnuppert in
viele verschiedene Berufe hi-
nein und nutzt jede Gelegen-
heit zum Praktikum.« Dazu
haben die Gymnasiasten beim
achtjährigen Bildungsgang in
der zehnten, beim neunjähri-
gen Bildungsgang in der elften
Klasse zwei Wochen Zeit. 

Alternativen zum Studium
Zinzendorfschulen | Ausbildungsbotschafter erzählen

Die Ausbildungsbotschafter Daniel Kaiser (Bild) und Selina
Pandiscia berichten am Zinzendorfgymnasium von ihren Aus-
bildungen. Foto: Zinzendorfschulen

Nach längerer Pause haben
Tamara und Roland Roe-
der wieder einen Wiehl-
Kalender herausgebracht.
Darin ist ein breites Spekt-
rum des Wiederentdeck-
ten zu sehen. Als Motive
in ganz besonderen Farben
dienen nicht nur der
Schwarzwald, sondern
auch der Bodensee.

n Von Dieter Vaas

St. Georgen. Der gerne als ein
»Klassiker der Moderne« be-
zeichnete Maler darf nicht in
Vergessenheit geraten. Dies
haben sich Tamara und Ro-
land Roeder zur Aufgabe ge-
macht. Sie haben mehrere Bü-
cher über ihn herausgegeben.
Hochwertige Reproduktionen,
teilweise übergroß, zieren öf-
fentliche Gebäude oder Pra-
xen genauso wie Privathäuser.

Hermann Wiehl (1900 bis

1978) kam in Nußbach zur
Welt, arbeitete und lebte aber
schon bald in St. Georgen.
Wie seine Zeit sich im Um-
bruch befand, änderte auch er
seinen Stil beständig bis hin
zur abstrakten Malerei. Das
notwendige Rüstzeug bekam
er unter anderem von Max
Ackermann. Er durfte Picasso,
Léger, Max Bill und Chagall
über die Schultern schauen. 

Die Werke des Künstlers
fanden zu seinen Lebzeit
nicht immer die erhoffte
Wertschätzung. Während der
NS-Gewaltherrschaft erhielt
er Ausstellungsverbot. 

Besonders geprägt wurde er
durch die Freundschaft mit
Otto Dix. Diesen besuchte er
oft in Hemmenhofen. Hier
entstanden auch Bodensee-
Gemälde, die neben den
Schwarzwald-Motiven im
hochwertigen Kunstdruck-Ka-
lender zu sehen sind. 

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.galerie-roland-roeder.com

Schwarzwald und der Bodensee
Malerei | Kalender mit Werke von Hermann Wiehl / Hochwertige Kunstdrucke eines »Klassiker der Moderne«

Roland Roeder mit dem Hermann-Wiehl-Kalender 2016 bei einem Besuch in St. Georgen. Foto: Vaas

Die Kirche in Weiler. Foto: Vaas
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